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präfibenten jemeilen auf ein 3aht. Der Bunöesrat leitet bie
eibgenöffifd]en Angelegenheiten, gemäfe ben Bunbesge5
fetjen unb Bunbesbefd]lüffen. Der Bunbesrat maïjrt bie
3ntereffen ber (Eibgenoffenfd^aft nad) aufjen, namentlich

ihre DÖIferrechtlichen Be3iehungen. Der Bunbesrat
wad}t für bie äufjere Sicherheit, für bie Behauptung ber
Unabhängigfeit unb Keutralität ber Sd]mei3. Der Bunbesrat

forgt für bie innere S i d] e r h e i t ber (îibge-
noffenfcbaft, für l)anbhabung uon Kul]e unb ©rbnung.
Das Bunbesgerid]t übt bie Bunbesred]tspflege aus.

<L. Stoofe.

IÏÏcitj<heit, öie übertreiben.

3m ÎÏÏorgenlanbe lebte ein roeifer ÎÏÏann. 3u bem farn
eines (Lages bie ÎÏÏagb gelaufen, meinenb unb l]äube=
ringenb. „XDas flagft bu, ÎÏÏagb?" — „£?err, ber Keller
ift iiberfd]memmt, bie XDafferleitung geborften, bie (Srunb*
mauer bes Kaufes unterfpiilt." Dod] als ber Hausherr
fid] in ben Keller begab, ben Sd]aben 3U befeben, ba

mar meber bie BDafferleitung gefprungen, nod] bas
(bewölbe überfd]tüemtnt, nod] bie ÎÏÏauer unterhöhlt. Blofe
ein Derbinbungsftiicf ber Köhre mar unbid]t gcmorben,
unb bort fiderte bas XDaffer tropfenmeife herr)or-
fprad] ber X?err bes Kaufes 3U feiner ÎÏÏagb: „Du
übertrefft. Kufe ben ÎÏÏed]anifer !" Der fam, befab ben Sd]a=
ben unb fprad]: „fjerr, bas mar ber allerfd]led]tefte ÎÏÏe-
chanifer unter allen ÎÏÏed]anifern bes ÎÏÏorgenlanbes, ber
biefe XDafferleitung eingerid]tet hat. Œs ift bie erbärm-
lid]fte Pfufd]erarbeit, bie mir je 311 (5efid]t fam. f]ätteft
bu fie mir übertragen, als bu bief es bein tjaus erbautcft,
fo befäfeeft bu heute ^ie rounberbarfte IDafferleitung.
Denn miffe, id] bin unter (Xaufenben ber allergefd]icf-
tefte IÏÏed]anifer." Darauf ber perr bes Kaufes: „Sic=
he, bu ftel3e[t auf ift bie erftc, "flei-
Superlatmen ein= ne Befd]äbigung.
her. Die XDafferlei- Unb miffe, bu bift
turtg l]Qt niir feit ^cr ^ann, ber uor
3mati3ig Sommern 3mari3ig 3ahren bie
gebient, unb bies IP Hl teitung erbaute."
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Präsidenten jeweilen auf ein Jahr, ver Bundesrat leitet die
eidgenössischen Angelegenheiten, gemäß den Bundesgesetzen

und Bundesbeschlüssen. Ver Bundesrat wahrt die
Interessen der Eidgenossenschaft nach außen, namentlich

ihre völkerrechtlichen Beziehungen. Oer Bundesrat
wacht für die äußere Sicherheit, für die Behauptung der
Unabhängigkeit und Neutralität der Schweiz. Ver Bundesrat

sorgt für die innere Sicherheit der
Eidgenossenschaft, für Handhabung von Buhe und Ordnung.
vas Bundesgericht übt die Bundesrechtspflege aus.

C. Stooh.

Menschen, die übertreiben.

Im Morgenlande lebte ein weiser Mann. Zu dem kam
eines Tages die Magd gelaufen, weinend und
händeringend. „Mas klagst du, Magd?" — „Herr, der Ueller
ist überschwemmt, die Wasserleitung geborsten, die Grundmauer

des Hauses unterspült." Ooch als der Hausherr
sich in den Ueller begab, den Schaden zu besehen, da

war weder die Wasserleitung gesprungen, noch das
Gewölbe überschwemmt, noch die Mauer unterhöhlt. Bloß
ein Verbindungsstück der Nöhre war undicht geworden,
und dort sickerte das Wasser tropfenweise hervor, va
sprach der Herr des Hauses zu seiner Magd: „vu
übertreibst. Rufe den Mechaniker!" verkam, besah den Schaden

und sprach: „Herr, das war der allerschlechteste
Mechaniker unter allen Mechanikern des Morgenlandes, der
diese Wasserleitung eingerichtet hat. Es ist die erbärmlichste

pfuscherarbeit, die mir je zu Gesicht kam. hättest
du sie mir übertragen, als du dieses dein Haus erbautest,
so besäßest du heute die wunderbarste Wasserleitung.
Venn wisse, ich bin unter Tausenden der allergeschick-
teste Mechaniker." Oarauf der Herr des Hauses: „Siehe,

du stelzest auf die erste, "klei-
Superlativen ein- Beschädigung,
her. Oie Wasserlei- Und wisse, du bist
tung hat mir seit der Mann, der vor
zwanzig Sommern zwanzig Zähren die
gedient, und dies Leitung erbaute."
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